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allgemeine

Organ bet fdjtuetjeriftfjett 2tvwee.

Jtr Sa)mti). JMttMtftrifl XXXV. Mwn.

»afel* Xlll. Satjtrganß. 1868. Mr. 38.

5)le fdjweijerffdie SWitftärjeitunft erf*ctnt in raödjenttidjen Stummem, ©er Sßrei« per ©enteilet ift franfo butdj bfe

ganje ©<$tt>ef} gt. 3. 50. ©ie «Beftetliinflen merbett bfrctt an bte „©tfetotigljanfertftfee SJetlaglbmfefeanblttns ttt Safel"
abref[itt, ber SSetra« »irb bei ben auiwärtlgen Abonnenten burd) 9tad}na6me erboben.

SSerantwortttdie SRebaftlon: Dberft SBielanb unb Hauptmann »on (Stfljer.

3t*0lt: Jfrci«fdjre(ben be« eibfl. 3JMlltärbepartement«. — ©ie ftrategif*en ®renj»er^ältniffe ttnb bfe a3ettfee(Mgunfl bet

©djroefj. (gortfefeung.) — Äreiefdjretben an bie töbltdjen aSorfteJierfäjaften fämmtlfdjer ©emeinben te« Äanton« SlppenjeH bet

äuficin SUfeobcn. — Carte militaire de la ConfSdäration du Nord et des 6tats du Sud. — SSerfdjlebenc«.

Sias etirg. »fßüttäritparfeitttnt an bit IHtli-
tarbrtyor&ro btx Äantone.

(Born 20. Slttgwß 1868.)

JDa« SRilitärbepartemmt bttfett ff*, Sbnm fetemlt

folgenbe SRlttfeellungeit über bie beiben bieffäferigett

Dfftjfft«f*teff*ultn ju ma*tn.
2)a« Äommanbo bet beiben ©*ttlen war H^rn

tibg. Dbttft gtif in Btm übtrtragtn.
3n bft trfte ©*ule, wel*e oom 16. SRärj bt«

4. Slpril auf bem SBaffenplafee Bafel ftattfanb, waren
beorbert fe tin Offtjitr btr btutftfem BatalHone wnb

HalbbataiHone SRt. 1 bi« 83 unb Je ein jweiter Dffi*
jftt btt beutftfeen BataiHone SRt. 1 bl« 14 nebß

einigen Dfftjiertn be« eibg. ©tabe«, jufanttnen 73

Dfftjiere.
Sn bit jweite @*ute, wel*e oom 4. SRal bi«

23. ÜRai ebenfafl« awf bem SJJfofce Bafel abgefealten

würbe, waren beorbert fe jwet Dfftjiere ber fammt*

li*en franjöftftfeen unb ftalieniftfeen Bataillone unb

Halbbataiflone unb fe efn Dfffjter ber beutftfeen Ba*
tafflone Sir. 15—44 nebft einigen Dfftjieren bc« eibg.

©tabe«, jufammen 79 Dfftjietf.
2)em Äommanbanten ber ©*ule waren für bett

erften Äur« 8 ttnb für beu jweiten 7 Snßrttftoren
beigegeben, wo mittet tin 3nßtuftor I. Älaffe, Herr
@tab«major SRattuarb al« ©*ulabiutant, ble übtl*

gtn al« Älaffen*ef«.
2)ie Äomptnbilltät bet ©*ttte wutbe oom ®*ul*

abfutanten beforgt, bcr ®cfunbfeelt«blenß üon einem

(Sioflarjte.

I. ®attg ber 3nßruftion.
3)a« erße oerglel*enbe ©*iefen, ba« in ben frü*

feem ©*ieff*wleti beim Beginn berfelben ßattfanb,
um ben ©tanbpunft ber Dfftjiere im ©*lefen ju

fonßatlren, wttrbe biefmal tttttetlaffett, ba bie Offf*
jiere jtterß mit bet neuen SBaffe oertrattt gema*t
wetben muftett.

©a.«. H<»tt»tgewl*t be« Unterrl*t« wnrbe auf bie

Äenntnif ber neuen SBaffen oerlegtunb btm*

gemäf bfe Äenntnif unb SRomenffatur ber ttmgeätt*
bette« ©ewefere In elnläfll*ßer SBeife btmfegenom»

mm. Hiejtt fam bann no* ba« febe«mafige 8«=
legen ttttb Stifammenfefeen bet ©ewefere beim SRelnfe

gen tta* ben ©*lefubuttgen.
Sm gemertt wurbe att* bfe SRomettflatttr unb ba«

Sttfamntenlegm bt« Beabobfe unb SRepetirgewefer«

bur*genommen ttnb bfe Hinterlabttng«gewefete ber
benachbarten Sänber erflärt.

Sit ber ©*ieftfeeorie wurbe in erßet Sinie ba*

fein geßrebt, bie Dfftjiere ju btfäfeigm, iferttt Unters

gebettm flate unb richtige Begriffe über biefe SRa*

terie beibringen ju fönnen; jtt biefem Befettfe erhielten

fie ©eltgfnfetit, einen gtbtängttn Stltfaben ju
fpäterem ®ebrau*e nieberjuftferelben. 3n ben St»'

flämtigen wurbe batttt namentli* att* bafein ge*

ftrebt, biefenigen Dfftjiere, beten @*ulbltbttttg ein

weitere« ©twbtttm auf biefem SBege ermögll*t, ba*

jtt anjuregen, bamit biefe« ga* in Sttfunft oon einet

gröferen &ax)l oott £ruppettofftjleren fultlolrt werbe,

al« bief fefet leiber ber gafl ift.
3tt ber etßtn SBo*e würben bte »nf*lag«*

Übungen flelfig eingeübt unb bann wäferenb ber

ganjen ©*ule wenfgßen« 7,-1 ©tunbe tägli* wie*

berfeolt wnb ble Seute ju gegenfeitiger Snßruftiott
angehalten. 2>le Slnf*lag«ftbutigen finb feit Sin*
füferung btt Hinfetlabttng«gtwefere boppelt notfewett*

big geworben, ba e« fefet no* wi*tiget iß al« ftüfetr,
bett linfen Slrm, ber ba« ©ewefer beßänbig itt wag*

re*ter Sage fealten muf, turnerif* jw ßärfen.

3)wr* bie in bet erßen SBo*e oorgenommenen
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Das eidg. Militärdepartement an die MM-
tärbehörden der Aantone.

(Vom 2». August 1868.)

Das Militärdepartement beehrt fich, Ihnen hiemit

folgende Mittheilungen über die beiden dießjährigen
OffizierSschießschulen zu machen.

Das Kommando der beiden Schulen war Herrn
eidg. Oberst Feiß in Bern übertragen.

Jn die erste Schule, welche vom 16. März bis

4. April auf dem Waffenplatze Basel stattfand, waren
beordert je ein Offizier der deutschen Bataillone und

Halbbataillone Nr. 1 bis 83 und je ein zweiter Offizier

der deutschen Bataillone Nr. 1 bis 14 nebst

einigen Offizieren deS eidg. Stabes, zusammen 73

Offiziere.
Jn die zweite Schule, welche vom 4. Mai bis

23. Mai ebenfalls auf dem Platze Basel abgehalten

wurde, waren beordert je zwei Offiziere der sämmtlichen

französischen und italienischen Bataillone und

Halbbataillone und je eiu Offizier der deutschen

Bataillone Nr. 15—44 nebst einigen Offizieren dcö eidg.

Stabes, zusammen 79 Offiziere.
Dem Kommandanten der Schule waren für den

ersten Kurs 8 und für den zweiten 7 Jnstruktoren

beigegeben, worunter ein Jnstruktor I. Klasse, Herr
Stabsmajor Marcuard als Schuladjutant, dte übrigen

als Klassenchefs.

Die Komptabilität der Schule wurde vom
Schuladjutanten besorgt, der Gesundheitsdienst von einem

Civilarzte.

I. Gang der Instruktion.
Das erste vergleichende Schießen, das in den

frühern Schießschulen beim Beginn derselben stattfand,
um den Standpunkt der Offiziere im Schießen zu

konstatiren, wurde dießmal unterlassen, da die Offi-
ziere zuerst mit der neuen Waffe vertraut gemacht
werden mußten.

Das. Hauptgewicht des Unterrichts wurde auf die

Kenntniß der neuen Waffen verlegt und dem«

gemäß die Kenntniß und Nomenklatur der umgeänderten

Gewehre in einläßlichster Weise durchgenommen.

Hiezu kam dann noch daS jedesmalige
Zerlegen und Zusammensetzen der Gewehre beim Reinigen

nach den Schießübungen.

Im Fernern wurde auch die Nomenklatur und daS

Zusammenlegen deS Peabody und RepctirgewehrS

durchgenommen und die Hinterladungsgewehre der

benachbarten Länder erklärt.

Jn der Schießt h e orte wurde in erster Ante
dahin gestrebt, die Osfiztere zu befähigen, ihren
Untergebenen klare und richtige Begriffe über diese Materie

beibringen zu können; zu diesem Behufe erhielten

sie Gelegenheit, einen gedrängten Leitfaden zu

späterem Gebrauche niederzuschreiben. Jn den

Erklärungen wurde dann namentlich auch dahin
gestrebt, diejenigen Offiziere, deren Schulbildung ein

weiteres Studium auf diesem Wege ermöglicht, dazu

anzuregen, damit dieses Fach in Zukunft von einer

größeren Zahl von Truppenoffizieren kultivirt werde,

als dieß jetzt leider der Fall ist.

Jn der ersten Woche wurden die Anschlagsübungen

fleißig eingeübt und dann während der

ganzen Schule wenigstens '/,^-1 Stunde täglich

wiederholt und die Leute zu gegenseitiger Instruktion
angehalten. Die Anschlagsübungen find seit

Einführung der Hinterladungsgewehre doppelt nothwendig

geworden, da eö jetzt noch wichtiger tst als früher,
den linken Arm, der daS Gewehr beständig in
wagrechter Lage halten muß, turnerisch zu stärken.

Durch dte tn der ersten Woche vorgenommenen


	...

